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1. Qualitäts-Struktur 

Qualität hat in allen Wirkungsbereichen der Schweizerischen Ärztegesellschaft für Manu-

elle Medizin SAMM hohe Priorität. Jedes Organ ist nach Massgabe der übergeordneten 

Vorgaben für die spezifische Qualitätssicherung im jeweiligen Kompetenzbereich verant-

wortlich (zum Aufbau der SAMM siehe Anhang 1 «Organisation»). Zwischen den Orga-

nen findet zudem ein regelmässiger Austausch zu verschiedenen Themen der Qualitäts-

sicherung statt. Die SAMM Stiftung führt, im Auftrag und nach Vorgabe des SAMM-Vor-

standes, die fachspezifische Weiter- und Fortbildung jeweils organisatorisch durch; die 

Stiftung trägt die finanzielle Verantwortung mit der Vorgabe, dass das Kurswesen inkl. 

Weiterentwicklung der Lehrmaterialien und die Weiterbildung der Dozenten selbsttragend 

ist. Die fachtechnische Durchführung und Weiterentwicklung der Weiter- und Fortbildung 

obliegt der Weiterbildungskommission SAMM. Auch aus Gründen der Qualitätssicherung 

und Verhinderung von wirtschaftlichen Interessen wird die finanzielle Kursorganisation 

(SAMM Stiftung) getrennt von der fachspezifischen-inhaltlichen Verantwortung (SAMM 

Verein: Weiterbildungskommission und Vorstand) geführt. Die administrativen Qualitäts-

überprüfungen wurden mit speziellen Vorgaben der SAMM-Geschäftsstelle übertragen. 

 

SAMM-Weiterbildung 

Im Vordergrund steht die Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen Weiterbildung von 

Ärztinnen und Ärzten zu kompetenten Manualmedizinerinnen und Manualmedizinern. 

Mittels detaillierter Reglemente und Auflagen (exakt definierte Leistungsnachweise pro 

Modul, exakt definierte Gegenstandskataloge pro Modul), einer schriftlichen und einer 

praktischen Prüfung sowie zahlreicher Überprüfungen in den jeweiligen Modulen (Teil der 

Leistungsnachweise) wollen wir eine grösstmögliche Behandlungsqualität sowie eine 

bestmögliche Patientensicherheit erzielen. Der Unterricht findet in Grossgruppen mit min-

destens zwei Dozentinnen bzw. Dozenten statt (gleiche Ausbildung; Vier-Augen-Prinzip). 

Die modular aufgebaute Weiterbildung vermittelt berufsbegleitend, in der Regel innerhalb 

von zwei Jahren, die erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten. Für die In-

formationsvernetzung innerhalb der Module sind die Dozentinnen und Dozenten ver-

pflichtet, strukturierte Kursberichte anzufertigen und weiterzureichen.  

 

Das Weiterbildungsdiplom des interdisziplinären Schwerpunkts «Manuelle Medizin 

(SAMM)» erhält nur, wer folgende Kriterien erfüllt: 

 

a) Eidgenössischer oder eidgenössisch anerkannter ausländischer Facharzttitel liegt vor. 

b) Eine aktive Teilnahme an allen Weiterbildungsmodulen ist erfolgt (300 Kontaktstunden 

und 120 Arbeitsstunden in Lerngruppen). 

c) Die benötigten Leistungsnachweise gemäss Prüfungsreglement sind vorhanden. 

d) Die erste schriftliche Teilprüfung und die praktische Schlussprüfung wurden erfolgreich 

absolviert. 

 

Eine abgeschlossene Weiterbildung in Manueller Medizin befähigt einen Facharzt oder 

eine Fachärztin alsdann zur kompetenten, selbstständigen Anwendung der Manuellen 

Medizin in Diagnostik und Therapie.  

 

Ausländische Antragstellende 

Ausländische Weiterbildungsnachweise in Manueller Medizin können bei Gleichwertigkeit 

(Absolvierung eines Curriculums Manuelle Medizin mit mindestens 300 Kontaktstunden; 

bestandene Schlussprüfung der SAMM) zur Ausstellung eines interdisziplinären 
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Schwerpunktes «Manuelle Medizin (SAMM)» reichen. Auch hierfür ist Kriterium a) eine 

zwingende Voraussetzung. Über die Anrechnung im Ausland absolvierter einzelner 

Kurse an die Weiterbildung entscheidet die Weiterbildungskommission entsprechend den 

erworbenen Kursinhalten. 

 

Gültigkeit des interdisziplinären Schwerpunkts: Fortbildungspflicht 

Die Träger des interdisziplinären Schwerpunktes «Manuelle Medizin (SAMM)» (ehemals 

Fähigkeitsausweis «Manuelle Medizin (SAMM)») sind zur Fortbildung auf dem Gebiet der 

Manuellen Medizin verpflichtet. Die Fortbildungspflicht beginnt mit dem erfolgreichen Be-

stehen der praktischen Schlussprüfung. Bei Nichterfüllen der Fortbildungspflicht (50 Cre-

dits innerhalb von 5 Jahren) verfällt das Weiterbildungsdiplom des interdisziplinären 

Schwerpunkts «Manuelle Medizin (SAMM)». 

 

Im Rahmen der Weiter- und der Fortbildung greifen bereits zahlreiche Kontrollmechanis-

men, die eine hohe Qualität sicherstellen. Wie das System der Weiter- und Fortbildung 

bei der SAMM im Detail aufgebaut ist, kann Anhang 2 («SAMM Weiterbildung und Vo-

raussetzungen») entnommen werden.  

 

Zusammenarbeit mit Partnern 

Ein übergeordnetes Ziel der SAMM ist es, allgemein gültige Standards in der manualme-

dizinischen Ausbildung zu setzen. Darin möchten wir national und international eine Füh-

rungsrolle einnehmen. Dies insbesondere, da die Manuelle Medizin bedauerlicherweise 

bis anhin an keiner Schweizer Universität als eigenes Ausbildungsfach gelehrt wird. Für 

die Positionierung und fachliche Entwicklung der Manuellen Medizin arbeiten wir mit zahl-

reichen nationalen und internationalen Ärzte- und Physiotherapeuten-Gesellschaften (u. 

a. FMH/SIWF, IMTT, FIMM, ESSOM, SAMT, ASROMM) zusammen. Zudem begleiten 

und unterstützen wir wissenschaftliche Projekte und pflegen einen regen Austausch über 

die Fakultätsgrenzen hinweg. Ein europäisches Core Curriculum Manuale Medicine 

wurde von der SAMM mitentwickelt und ist seit 2017 bei der UEMS hinterlegt. 

 

Dozentinnen und Dozenten 

Um eine qualitativ hohe Weiter- und Fortbildung zu ermöglichen, setzen wir auf eine spe-

zielle Selektion und Ausbildung potenzieller Dozentinnen und Dozenten (Verantwortung: 

Weiterbildungskommission). Sie erhalten eine breite theoretische und praktische Zusatz-

ausbildung über drei Stufen hinweg (Dozent 1: Module 1-3; Dozent 1: Module 1-8; Do-

zent 2: Gruppenleiter). Nur wer ausgezeichnete Leistungen erzielt, eine regelmässige 

manualmedizinische Tätigkeit ausübt, ein gutes Auftreten hat und didaktisches Geschick 

besitzt, kann SAMM-Dozent werden. Bei den Dozierenden wird in den Qualitätsstufen 

«Dozent 1» (Module 1-3), «Dozent 1» (Module 1-8) und «Dozent 2» (Gruppenleiter) un-

terschieden. «Dozent 2» wird nur, wer sich als «Dozent 1» Modul 1-8 bewährt hat, über 

weitere Ausbildungen (z. B. externe Kurse bei anderen Organisationen, vertiefte Trigger-

punkt-Ausbildung) verfügt sowie eine geeignete Führungspersönlichkeit mit methodisch-

didaktischer Kompetenz darstellt. Sämtliche Dozenten werden durch den Vorstand auf 

Antrag der Weiterbildungskommission gewählt. Alle Gruppenleiter sind zudem zeitgleich 

Mitglieder der SAMM-Weiterbildungskommission.  

 

Die Dozentenausbildung ist von einem konsequenten Monitoring gekennzeichnet. Fol-

gende Qualitätsmechanismen kommen dabei zur Anwendung: 
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• Feedbackgespräche nach jeden Hospitations- und Assistenzeinsätzen mit dem Kurs-

leiter 

• regelmässiges Teaching der Hospitanten und Assistenten während der Modulein-

sätze 

• jährliche Laufbahn- und Feedbackgespräche durch den Leiter «Dozententeam» 

• Weiterentwicklung der Didaktik und der Vermittlung motorischen Lernens zusammen 

mit externen Spezialisten 

 

Weiterbildungs-, Fortbildungs- und Prüfungskommission 

Zusammen mit dem Vorstand, der die strategische Ausrichtung der Ärztegesellschaft be-

stimmt, sind die Weiterbildungskommission (WBK) und Fortbildungskommission (FBK) 

für die Qualität der SAMM-Ausbildung zuständig. Vorstand, WBK und FBK tragen in un-

terschiedlichen Bereichen zur Qualitätssicherung und -steigerung bei. Zudem existiert 

eine Prüfungskommission, die unter Achtung des Prüfungsreglements die erste schriftli-

che Teilprüfung nach Modul 3 und die praktische Schlussprüfung nach Modul 8 durch-

führt und überwacht. Im Rahmen der Prüfungen sind hohe Anforderungen zu erfüllen. 

Die erste schriftliche Teilprüfung wird zur Qualitätssicherung jeweils extern evaluiert. Bei 

der praktischen Schlussprüfung, die ebenfalls extern evaluiert wurde, sorgen vier ge-

trennte Prüfungssequenzen pro Teilnehmer für eine umfassende Prüfung in allen Teilbe-

reichen der Weiterbildung. Details zu greifenden Qualitätsmassnahmen können Anhang 

3 «Netzwerk der SAMM-Qualitätssicherung» entnommen werden. 

 

Geschäftsstelle 

Die SAMM-Geschäftsstelle ist das administrative Bindeglied zwischen den verschiede-

nen Organen der SAMM und der SAMM-Stiftung. Sie handelt im Auftrag des Vorstandes 

und stellt eine hohe Beratungsqualität der Interessenten und Mitglieder sowie standardi-

sierte administrative Abläufe sicher. Im Rahmen ihres Aufgabenbereiches sorgt sie für 

optimierte Prozesse und reibungslose Abläufe der Weiter- und Fortbildungen. 

 

 

2. Qualitätsdefinition 

Qualität bedeutet für die SAMM, dass unsere hohen Ansprüche und Erwartungen in allen 

Wirkungsbereichen mit den erzielten Resultaten übereinstimmen. Wir streben nach den 

bestmöglichen Ergebnissen und entwickeln unser Angebot dahingehend weiter. Was be-

deutet für uns also Qualität? 

 

• Erfüllung der WZW-Kriterien → wirtschaftlich, zweckmässig und wirksam 

• Hochstehendes und anspruchsvolles Weiter- und Fortbildungsangebot sowie stete 

Weiterentwicklung des Weiterbildungsprogramms und der Lehrmaterialien 

• Integration des neusten internationalen Wissensstandes in die jeweiligen Ausbil-

dungsprogramme 

• Lehrbuchbasiertes Ausbilden von Techniken  

• Sicherheit der Mitglieder in der Ausübung der gelernten Techniken 

• Kontinuierliche, praxisorientierte Fortbildung der Mitglieder 

• Korrekte Selbsteinschätzung der Mitglieder zu ihren Fähigkeiten und Fertigkeiten 

• Fehlerfreie Manipulationen an Patienten (Behandlungserfolg) 

• Gesundheitsförderung und Steigerung der Lebensqualität von Patienten  
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• Sach- und fachgerechte sowie verständliche Aufklärung der Patienten (Informationen, 

Rechte, Transparenz, klarer Behandlungspfad) 

• Optimierung und öffentliche Anerkennung konservativer Behandlungsmethode 

• Selbstkritische Erfolgsberichte (worst und best cases) 

 

 

3. Handlungsfelder 

Die SAMM bietet eine umfassende, diagnostische und therapeutische Ausbildung in 

neuro-muskulo-skelettaler Schmerzmedizin (Manuelle Medizin) an. Die Weiterbildung 

Manuelle Medizin ermöglicht jeder interessierten Ärztin und jedem interessierten Arzt, ei-

nen umfassenden und wissenschaftlich fundierten Zugang zu den Funktionsstörungen 

des Bewegungssystems und deren Behandlung. Sie wird von Fachärztinnen und Fach-

ärzten, die Patientinnen und Patienten mit Beschwerden des Bewegungssystems be-

treuen, praktiziert. Dies betrifft vor allem die hausärztliche Grundversorgung sowie die 

Fachgebiete der Rheumatologie, Rehabilitation, Orthopädie, Sportmedizin und 

Schmerztherapie. Die Manuelle Medizin ist eine äusserst wirksame, naturwissenschaftli-

che Behandlungsmethode. Sie kommt völlig ohne Operationen aus. Gezielte Handgriffe 

lindern die Schmerzen und fördern die Gesundheit der Patientinnen und Patienten. Be-

sonders bei Rücken, Gelenk- und Muskelbeschwerden kann sie erfolgreich eingesetzt 

werden. Wir sehen die manualmedizinische Ausbildung daher als sinnvolle und wertvolle 

Ergänzung für Ärztinnen und Ärzte, die Diagnosen und Behandlungen von Funktionsstö-

rungen am Bewegungsapparat vornehmen möchten.  

 

 

4. Ziele 

Allgemein lauten unsere Ziele: 

 

• Top Weiter- und Fortbildungen nach neusten manualmedizinischen Standards anbie-

ten 

• «Top-Performer» zu Dozentinnen und Dozenten weiterbilden 

• Wissen (Therapie und Diagnose) praxisorientiert und funktionsbezogen vermitteln 

• Im Rahmen des jährlichen SAMM-Kongresses sehr gute theoretische und praktische 

Fortbildungen bieten 

• Ausbau der manualmedizinischen Versorgung in der Schweiz (Grundversorger- und 

Schwerpunktpraxen) sicherstellen 

• Manuelle Medizin zur eigenen Fakultät weiterentwickeln 

 

Zudem verfolgen wir folgende spezifische Ziele: 

1. Jährlicher Qualitätsbericht an der GV z. H. der Mitglieder, Start: GV 2019, Verfasse-

rin: Vorstand 

2. Begeisterung für die Manuelle Medizin bei Ärztinnen und Ärzten sowie bei Patientin-

nen und Patienten steigern 

3. Den Nachwuchs fördern und das Dozentenpool weiter vergrössern 

4. Optimierte Versorgung; in allen med. Versorgungszentren und Kliniken der Schweiz 

sollen erfahrene Manualmedizinerinnen und Manualmediziner praktizieren 

5. Handlungsmassnahmen zur Qualitätssteigerung bei der Rezertifizierung identifizieren 
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5. Massnahmen 

Im Qualitätsmanagement ist die SAMM bereits sehr gut aufgestellt. Haben wir doch wäh-

rend der letzten zehn Jahre sehr viel Zeit investiert, um den heutigen Status Quo zu er-

reichen. Daher wollen wir bereits greifende Qualitätsmechanismen beibehalten und nach 

Bedarf gezielt ausbauen. Dabei sehen wir folgende Massnahmen vor: 

 

• Einsatz des Vorstands als Qualitätssicherungs-Gremium 

• Voraussetzungen für jährliche Qualitätsberichterstattung schaffen: 

- Der Bericht soll vom Vorstand verfasst werden 

- Der Bericht soll folgende Rubriken enthalten: Weiterbildung, Fortbildung (inkl. 

Kongress), Prüfungen, Dozentinnen und Dozenten, Administration 

• Positionierung der Manuellen Medizin stärken 

• Verstärkte Information der Patientinnen und Patienten zu den Vorteilen der Manuel-

len Medizin bieten 

• SAMM-Weiterbildungen an Universitäten vorstellen  

• Nachwuchs sichern  

• Herausgabe des Lehrbuchs «Manuelle Medizin Band 2» in überarbeiteter  

2. Auflage 

• (Angehende) Manualmedizinerinnen und Manualmediziner mit sehr guten Leistungen 

für die Weiterbildung zu Dozentinnen und Dozenten gewinnen 

• Gezielte theoretische und praktische Dozentenseminare 

•  «Masterlehrgänge» vorbereiten 

• Neue Ausbildungen für Physiotherapeuten in FH anbieten 

 

 

6. Kontakt 

 

SAMM-Geschäftsstelle 

Schweizerische Ärztegesellschaft für Manuelle Medizin 

Kolumbanstrasse 2 

9008 St.Gallen 

T +41 71 246 51 00 

F +41 71 246 51 01 

info@samm.ch 

www.samm.ch 

 

SAMM-Präsident 

Dr. med. Michael Gengenbacher 

 

WBK-Präsident 

Dr. med. Ulrich W. Böhni 
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1. Einleitung 

Im Zusammenhang mit der Qualitäts-Charta der Schweizerischen Akademie für Qualität 

in der Medizin SAQM verpflichten sich die unterzeichnenden Ärzteorganisationen, ihre 

Qualitätsaktivitäten in einer Strategie zu formulieren und regelmässig über die Fort-

schritte zu berichten. Der vorliegende Qualitätsbericht gibt Auskunft über die Qualitätsak-

tivitäten der Schweizerischen Ärztegesellschaft für Manuelle Medizin SAMM. Er zeigt 

auf, wie die SAMM das Thema Qualität in ihren Strukturen verankert hat, welche Quali-

tätsschwerpunkte gesetzt wurden sowie welche Handlungsfelder bearbeitet werden, um 

das Patientenwohl und die Patientensicherheit in der täglichen Arbeit optimal zu gewähr-

leisten und zu fördern. Die genauen Ziele und der Umsetzungsstand der einzelnen Mass-

nahmen werden ebenso beschrieben wie ein Ausblick in die Zukunft und die geplanten 

Aktivitäten. 

 

Wer wir sind 

Die Schweizerische Ärztegesellschaft für Manuelle Medizin SAMM ist ein Verein, der 

1959 in Baden gegründet wurde und heute rund 1‘300 Mitglieder vertritt. Dabei handelt 

es sich primär um Ärztinnen und Ärzte mit abgeschlossener Weiterbildung in Manueller 

Medizin. Ziel der SAMM ist es, die Manuelle Medizin in der Schweiz zu etablieren und die 

entsprechende Weiter- und Fortbildung sicherzustellen. Dabei übernimmt die SAMM in 

Übereinstimmung mit der FMH (Verbindung der Schweizer Ärztinnen und Ärzte) die Ver-

antwortung für die manualmedizinische Weiterbildung in der Schweiz. Gleichzeitig bietet 

sie Fortbildungskurse für die ausgebildeten Manualmediziner an. Diese sollen eine per-

manente Erweiterung und Auffrischung des Gelernten gewährleisten. 

 

2. Qualitäts-Struktur 

Qualität hat in allen Wirkungsbereichen der Schweizerischen Ärztegesellschaft für Manu-

elle Medizin SAMM hohe Priorität. Jedes Organ ist nach Massgabe der übergeordneten 

Vorgaben für die spezifische Qualitätssicherung im jeweiligen Kompetenzbereich verant-

wortlich (zum Aufbau der SAMM siehe Anhang 1 «Organisation»). Zwischen den Orga-

nen findet zudem ein regelmässiger Austausch zu verschiedenen Themen der Qualitäts-

sicherung statt. Die SAMM Stiftung führt, im Auftrag und nach Vorgabe des SAMM-Vor-

standes, die fachspezifische Weiter- und Fortbildung jeweils organisatorisch durch; die 

Stiftung trägt die finanzielle Verantwortung mit der Vorgabe, dass das Kurswesen inkl. 

Weiterentwicklung der Lehrmaterialien und die Weiterbildung der Dozenten selbsttragend 

ist. Die fachtechnische Durchführung und Weiterentwicklung der Weiter- und Fortbildung 

obliegt der SAMM-Weiterbildungskommission. Auch aus Gründen der Qualitätssicherung 

und Verhinderung von wirtschaftlichen Interessen wird die finanzielle Kursorganisation 

(SAMM Stiftung) getrennt von der fachspezifischen-inhaltlichen Verantwortung (SAMM 

Verein: Weiterbildungskommission und Vorstand) geführt. Die administrativen Qualitäts-

überprüfungen wurden mit speziellen Vorgaben der SAMM-Geschäftsstelle übertragen. 

 

SAMM-Weiterbildung 

Im Vordergrund steht die Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen Weiterbildung von 

Ärztinnen und Ärzten zu kompetenten Manualmedizinerinnen und Manualmedizinern. 

Mittels detaillierter Reglemente und Auflagen (exakt definierte Leistungsnachweise pro 

Modul, exakt definierte Gegenstandskataloge pro Modul), einer schriftlichen und einer 

praktischen Prüfung sowie zahlreicher Überprüfungen in den jeweiligen Modulen (Teil der 

Leistungsnachweise) wollen wir eine grösstmögliche Behandlungsqualität sowie eine 



Qualitätsbericht der Schweizerischen Ärztegesellschaft für Manuelle Medizin SAMM 

3 
 

bestmögliche Patientensicherheit erzielen. Der Unterricht findet in Grossgruppen mit min-

destens zwei Dozentinnen bzw. Dozenten statt (Stärkung der Unit de doctrine über ge-

genseitige Kontrolle). Die modular aufgebaute Weiterbildung vermittelt berufsbegleitend, 

in der Regel innerhalb von zwei Jahren, die erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und 

Fertigkeiten. Für die Informationsvernetzung innerhalb der Module sind die Dozentinnen 

und Dozenten verpflichtet, strukturierte Kursberichte anzufertigen und weiterzureichen.  

 

Das Weiterbildungsdiplom des interdisziplinären Schwerpunkts «Manuelle Medizin 

(SAMM)» erhält nur, wer folgende Kriterien erfüllt: 

 

a) Eidgenössischer oder eidgenössisch anerkannter ausländischer Facharzttitel liegt vor. 

b) Eine aktive Teilnahme an allen Weiterbildungsmodulen ist erfolgt (300 Kontaktstunden 

und 120 Arbeitsstunden in Lerngruppen). 

c) Die benötigten Leistungsnachweise gemäss Prüfungsreglement sind vorhanden. 

d) Die erste schriftliche Teilprüfung und die praktische Schlussprüfung wurden erfolgreich 

absolviert. 

 

Eine abgeschlossene Weiterbildung in Manueller Medizin befähigt einen Facharzt oder 

eine Fachärztin alsdann zur kompetenten, selbstständigen Anwendung der Manuellen 

Medizin in Diagnostik und Therapie.  

 

Ausländische Antragstellende 

Ausländische Weiterbildungsnachweise in Manueller Medizin können bei Gleichwertigkeit 

(Absolvierung eines Curriculums Manuelle Medizin mit mindestens 300 Kontaktstunden; 

bestandene Schlussprüfung der SAMM) zur Ausstellung eines interdisziplinären Schwer-

punktes «Manuelle Medizin (SAMM)» reichen. Auch hierfür ist Kriterium a) eine zwin-

gende Voraussetzung. Über die Anrechnung im Ausland absolvierter einzelner Kurse an 

die Weiterbildung entscheidet die Weiterbildungskommission entsprechend den erworbe-

nen Kursinhalten. 

 

Gültigkeit des interdisziplinären Schwerpunkts: Fortbildungspflicht 

Die Träger des interdisziplinären Schwerpunktes «Manuelle Medizin (SAMM)» (ehemals 

Fähigkeitsausweis «Manuelle Medizin (SAMM)») sind zur Fortbildung auf dem Gebiet der 

Manuellen Medizin verpflichtet. Die Fortbildungspflicht beginnt mit dem erfolgreichen Be-

stehen der praktischen Schlussprüfung. Bei Nichterfüllen der Fortbildungspflicht (50 Cre-

dits innerhalb von 5 Jahren) verfällt das Weiterbildungsdiplom des interdisziplinären 

Schwerpunkts «Manuelle Medizin (SAMM)». 

 

Im Rahmen der Weiter- und der Fortbildung greifen bereits zahlreiche Kontrollmechanis-

men, die eine hohe Qualität sicherstellen. Wie das System der Weiter- und Fortbildung 

bei der SAMM im Detail aufgebaut ist, kann Anhang 2 («SAMM Weiterbildung und Vo-

raussetzungen») entnommen werden.  

 

Zusammenarbeit mit Partnern 

Ein übergeordnetes Ziel der SAMM ist es, allgemein gültige Standards in der manualme-

dizinischen Ausbildung zu setzen. Darin möchten wir national und international eine Füh-

rungsrolle einnehmen. Dies insbesondere, da die Manuelle Medizin bedauerlicherweise 

bis anhin an keiner Schweizer Universität als eigenes Ausbildungsfach gelehrt wird. Für 
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die Positionierung und fachliche Entwicklung der Manuellen Medizin arbeiten wir mit zahl-

reichen nationalen und internationalen Ärzte- und Physiotherapeuten-Gesellschaften (u. 

a. FMH/SIWF, IMTT, FIMM, ESSOM, SAMT, ASROMM) zusammen. Zudem begleiten 

und unterstützen wir wissenschaftliche Projekte und pflegen einen regen Austausch über 

die Fakultätsgrenzen hinweg. Ein europäisches Core Curriculum Manuale Medicine 

wurde von der SAMM mitentwickelt und ist seit 2017 bei der UEMS hinterlegt. 

 

Dozentinnen und Dozenten 

Um eine qualitativ hohe Weiter- und Fortbildung zu ermöglichen, setzen wir auf eine spe-

zielle Selektion und Ausbildung potenzieller Dozentinnen und Dozenten (Verantwortung: 

Weiterbildungskommission). Sie erhalten eine breite theoretische und praktische Zusatz-

ausbildung über drei Stufen hinweg (Dozent 1: Module 1-3; Dozent 1: Module 1-8; Do-

zent 2: Gruppenleiter). Nur wer ausgezeichnete Leistungen erzielt, eine regelmässige 

manualmedizinische Tätigkeit ausübt, ein gutes Auftreten hat und didaktisches Geschick 

besitzt, kann SAMM-Dozent werden. Bei den Dozierenden wird in den Qualitätsstufen 

«Dozent 1» (Module 1-3), «Dozent 1» (Module 1-8) und «Dozent 2» (Gruppenleiter) un-

terschieden. «Dozent 2» wird nur, wer sich als «Dozent 1» Modul 1-8 bewährt hat, über 

weitere Ausbildungen (z. B. externe Kurse bei anderen Organisationen, vertiefte Trigger-

punkt-Ausbildung) verfügt sowie eine geeignete Führungspersönlichkeit mit methodisch-

didaktischer Kompetenz darstellt. Sämtliche Dozenten werden durch den Vorstand auf 

Antrag der Weiterbildungskommission gewählt. Alle Gruppenleiter sind zudem zeitgleich 

Mitglieder der SAMM-Weiterbildungskommission.  

 

Die Dozentenausbildung ist von einem konsequenten Monitoring gekennzeichnet. Fol-

gende Qualitätsmechanismen kommen dabei zur Anwendung: 

• Feedbackgespräche nach jeden Hospitations- und Assistenzeinsätzen mit dem Kurs-

leiter 

• regelmässiges Teaching der Hospitanten und Assistenten während der Modulein-

sätze 

• jährliche Laufbahn- und Feedbackgespräche durch den Leiter «Dozententeam» 

• Weiterentwicklung der Didaktik und der Vermittlung motorischen Lernens zusammen 

mit externen Spezialisten 

 

Weiterbildungs-, Fortbildungs- und Prüfungskommission 

Zusammen mit dem Vorstand, der die strategische Ausrichtung der Ärztegesellschaft be-

stimmt, sind die Weiterbildungskommission (WBK) und Fortbildungskommission (FBK) 

für die Qualität der SAMM-Ausbildung zuständig. Vorstand, WBK und FBK tragen in un-

terschiedlichen Bereichen zur Qualitätssicherung und -steigerung bei. Zudem existiert 

eine Prüfungskommission, die unter Achtung des Prüfungsreglements die erste schriftli-

che Teilprüfung nach Modul 3 und die praktische Schlussprüfung nach Modul 8 durch-

führt und überwacht. Im Rahmen der Prüfungen sind hohe Anforderungen zu erfüllen. 

Die erste schriftliche Teilprüfung wird zur Qualitätssicherung jeweils extern evaluiert. Bei 

der praktischen Schlussprüfung, die ebenfalls extern evaluiert wurde, sorgen vier ge-

trennte Prüfungssequenzen pro Teilnehmer für eine umfassende Prüfung in allen Teilbe-

reichen der Weiterbildung. Details zu greifenden Qualitätsmassnahmen können Anhang 

3 «Netzwerk der SAMM-Qualitätssicherung» entnommen werden. 
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Geschäftsstelle 

Die SAMM-Geschäftsstelle ist das administrative Bindeglied zwischen den verschiede-

nen Organen der SAMM und der SAMM-Stiftung. Sie handelt im Auftrag des Vorstandes 

und stellt eine hohe Beratungsqualität der Interessenten und Mitglieder sowie standardi-

sierte administrative Abläufe sicher. Im Rahmen ihres Aufgabenbereiches sorgt sie für 

optimierte Prozesse und reibungslose Abläufe der Weiter- und Fortbildungen. 

 

3. Qualitätsdefinition 

Qualität bedeutet für die SAMM, dass unsere hohen Ansprüche und Erwartungen in allen 

Wirkungsbereichen mit den erzielten Resultaten übereinstimmen. Wir streben nach den 

bestmöglichen Ergebnissen und entwickeln unser Angebot dahingehend weiter. Was be-

deutet für uns also Qualität? 

 

• Erfüllung der WZW-Kriterien → wirtschaftlich, zweckmässig und wirksam 

• Hochstehendes und anspruchsvolles Weiter- und Fortbildungsangebot sowie stete 

Weiterentwicklung des Weiterbildungsprogramms und der Lehrmaterialien 

• Integration des neusten internationalen Wissensstandes in die jeweiligen Ausbil-

dungsprogramme 

• Lehrbuchbasiertes Ausbilden von Techniken 

• Sicherheit der Mitglieder in der Ausübung der gelernten Techniken 

• Kontinuierliche, praxisorientierte Fortbildung der Mitglieder 

• Korrekte Selbsteinschätzung der Mitglieder zu ihren Fähigkeiten 

• Fehlerfreie Manipulationen an Patienten (Behandlungserfolg) 

• Gesundheitsförderung und Steigerung der Lebensqualität von Patienten  

• Sach- und fachgerechte sowie verständliche Aufklärung der Patienten (Informationen, 

Rechte, Transparenz, klarer Behandlungspfad) 

• Optimierung und öffentliche Anerkennung konservativer Behandlungsmethode 

• Selbstkritische Erfolgsberichte (worst und best cases) 

 

 

4. Qualitätsschwerpunkte 

Gemäss der unter Punkt 3 genannten Definition liegen unsere Qualitätsschwerpunkte in 

folgenden Bereichen: 

• Hochwertige Weiter- und Fortbildung der Mitglieder 

• Gesundheitsförderung und Patientenwohl 

• Geeignete Patienteninformation 

• Entwicklung der Manuellen Medizin zum weit verbreiteten Fachgebiet 

 

Handlungsfeld der SAMM 

Die SAMM bietet eine umfassende, diagnostische und therapeutische Ausbildung in 

neuro-muskulo-skelettaler Schmerzmedizin (Manuelle Medizin) an. Die Weiterbildung 

Manuelle Medizin ermöglicht jeder interessierten Ärztin und jedem interessierten Arzt, ei-

nen umfassenden und wissenschaftlich fundierten Zugang zu den Funktionsstörungen 

des Bewegungssystems und deren Behandlung. Sie wird von Fachärztinnen und Fach-

ärzten, die Patientinnen und Patienten mit Beschwerden des Bewegungssystems be-

treuen, praktiziert. Dies betrifft vor allem die hausärztliche Grundversorgung sowie die 
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Fachgebiete der Rheumatologie, Rehabilitation, Orthopädie, Sportmedizin und 

Schmerztherapie. Die Manuelle Medizin ist eine äusserst wirksame, naturwissenschaftli-

che Behandlungsmethode. Sie kommt völlig ohne Operationen aus. Gezielte Handgriffe 

lindern die Schmerzen und fördern die Gesundheit der Patientinnen und Patienten. Ins-

besondere bei Rücken, Gelenk- und Muskelbeschwerden kann sie erfolgreich eingesetzt 

werden. Wir sehen die manualmedizinische Ausbildung daher als sinnvolle und wertvolle 

Ergänzung für Ärztinnen und Ärzte, welche Diagnosen und Behandlungen von Funktions-

störungen am Bewegungsapparat vornehmen möchten. 

 

 

5. Ziele 

Allgemein lauten unsere Ziele: 

 

• Top Weiter- und Fortbildungen nach neusten manualmedizinischen Standards  

anbieten 

• «Top-Performer» zu Dozentinnen und Dozenten weiterbilden 

• Wissen (Therapie und Diagnose) praxisorientiert und funktionsbezogen vermitteln 

• Im Rahmen des jährlichen SAMM-Kongresses sehr gute theoretische und praktische 

Fortbildungen bieten 

• Ausbau der manualmedizinischen Versorgung in der Schweiz (Grundversorger- und 

Schwerpunktpraxen) vorantreiben 

• Manuelle Medizin zur eigenen Fakultät weiterentwickeln 

 

Zudem verfolgen wir folgende spezifische Ziele: 

 

1. Jährlicher Qualitätsbericht an der GV z. H. der Mitglieder, Start: GV 2019, Verfasse-

rin: Vorstand 

2. Begeisterung für Manuelle Medizin bei Ärztinnen und Ärzten sowie bei Patientinnen 

und Patienten steigern 

3. Den Nachwuchs fördern und das Dozentenpool weiter vergrössern 

4. Optimierte Versorgung; in allen med. Versorgungszentren und Kliniken der Schweiz 

sollen erfahrene Manualmedizinerinnen und Manualmediziner praktizieren 

5. Handlungsmassnahmen zur Qualitätssteigerung bei der Rezertifizierung identifizieren 

 

 

6. Qualitätsaktivitäten 

Die Übersicht zu den aktuell implementierten Qualitätssicherungsmassnahmen kann dem 

Anhang 3 («Netzwerk der SAMM-Qualitätssicherung») entnommen werden. 

 

 

7. Zielerreichung 

In der Vergangenheit haben wir vermehrt auf die Standardisierung, Vereinfachung und 

Optimierung verschiedenster Prozesse gesetzt. Dies ist uns gut gelungen. Die Ausbil-

dung der SAMM wurde 2006 in ihre heutige, achtstufige Modulform überführt und immer 

wieder verbessert. Zeitgleich entwickelten wir die Lehrbücher Manuelle Medizin 1 & 2, die 

bis heute als Grundlage für die Ausbildung genutzt und vom renommierten Thieme-Ver-

lag herausgegeben werden. Auch die Chiropraktoren nutzen unsere Lehrbücher, was die 

hohe Qualität der darin enthaltenen Techniken verdeutlicht. Wir haben es zudem 
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geschafft, sehr gute Dozentinnen und Dozenten für unsere Organisation zu gewinnen, 

die jährlich bis zu 100 neue Manualmedizinerinnen bzw. Manualmediziner ausbilden 

(CAS / DAS).  

 

Auf das Erreichte sind wir stolz, konnten wir doch mit allen Massnahmen und Änderun-

gen stets eine Qualitätssteigerung erzielen. Mit den unter Punkt 5 definierten Zielen ha-

ben wir nun eine Grundlage geschaffen, die es uns ermöglicht, auf den vergangenen Er-

folgen aufzubauen. Bis zum nächsten Qualitätsbericht können wir daher sicherlich solide 

Auskunft zur Zielerreichung geben. 

 

 

8. Publikationen zu laufenden und abgeschlossenen Aktivitäten 

Eine allgemeine Übersicht zu unseren Leitlinien, den Zielen und unseren Statuten mit 

qualitätsspezifischen Inhalten erhalten Interessierte auf unserer Webseite www.samm.ch 

unter der Rubrik «Gesellschaft» (siehe https://www.samm.ch/de/gesellschaft/ueber-

uns.html). Sämtliche Publikationen bezüglich der Weiterentwicklung und den Fortschrit-

ten der SAMM können dem Menüpunkt «Manuelle Medizin» → «Medienberichte» ent-

nommen werden (siehe: https://www.samm.ch/de/manuelle-medizin/medienbe-

richte.html). Ebenso enthalten die Jahresberichte des Präsidenten und der Kommissio-

nen relevante Informationen zur Qualitätssicherung und Entwicklungen des Verbandes. 

Diese werden jährlich in der Rubrik «SAMM-Kongress» → «Informationen» veröffentlicht 

(siehe: https://www.samm.ch/de/samm-kongress/informationen.html). 

 

Auf der Webseite sind auch die meisten Vorträge unseres Jahreskongresses zu den ver-

schiedensten manualmedizinischen Themen auffindbar. Im Verbund mit anderen 

deutschsprachigen Ärztegesellschaften führen wir über den Springer-Verlag auch eine 

renommierte wissenschaftliche Zeitschrift (Manuelle Medizin), die mehrmals im Jahr allen 

Mitgliedern zugestellt wird. Sie beinhaltet neuste Wissenschafts- und Forschungsergeb-

nisse und berichtet über wichtige manualmedizinische Themen. 

 

 

9. Ausblick 

Unter Punkt 5 befindet sich die Auflistung unserer allgemeinen und spezifischen Zielset-

zungen. Bis zum nächsten Qualitätsbericht, der an der GV im November 2019 erschei-

nen soll, möchten wir folgende Massnahmen ergreifen: 

 

• Einsatz des Vorstandes als Qualitätssicherungs-Gremium 

• Voraussetzungen für eine jährliche Qualitätsberichtserstattung schaffen 

- Der Bericht soll vom Vorstand verfasst werden 

- Der Bericht soll folgende Rubriken enthalten: Weiterbildung, Fortbildung (inkl. 

Kongress), Prüfungen, Dozentinnen und Dozenten, Administration 

Des Weiteren streben wir in der nächsten Zeit folgende Handlungsmassnahmen an: 

• Stärkung der Positionierung der Manuellen Medizin 

• Verstärkte Information der Patientinnen und Patienten zu den Vorteilen der  

Manuellen Medizin 

• SAMM-Weiterbildungen an Universitäten vorstellen 

http://www.samm.ch/
https://www.samm.ch/de/gesellschaft/ueber-uns.html
https://www.samm.ch/de/gesellschaft/ueber-uns.html
https://www.samm.ch/de/manuelle-medizin/medienberichte.html
https://www.samm.ch/de/manuelle-medizin/medienberichte.html
https://www.samm.ch/de/samm-kongress/informationen.html
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• Nachwuchs sichern  

• Herausgabe des Lehrbuchs «Manuelle Medizin Band 2» in überarbeiteter  

2. Auflage 

• (Angehende) Manualmedizinerinnen und Manualmediziner mit sehr guten Leis-

tungen für die Weiterbildung zu Dozentinnen bzw. Dozenten gewinnen 

• Gezielte theoretische und praktische Dozentenseminare 

• «Masterlehrgänge» vorbereiten 

• Neue Ausbildungen für Physiotherapeuten in FH anbieten 

 

 

10. Kontakt 

 

SAMM Geschäftsstelle 

 

Schweizerische Ärztegesellschaft für Manuelle Medizin 

Kolumbanstrasse 2 

9008 St.Gallen 

 

T +41 71 246 51 00 

F +41 71 246 51 01 

info@samm.ch 

www.samm.ch 

 

SAMM-Präsident 

Dr. med. Michael Gengenbacher 

 

WBK-Präsident 

Dr. med. Ulrich W. Böhni 

http://www.samm.ch/
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Anhang 2: SAMM-Weiterbildung und Voraussetzungen

• Berufsbegleitend innerhalb von 2 Jahren, Richtlinie: universitäre Bologna-Kriterien
• CAS- und DAS-Lehrgang mit Credit-System, bestehend aus 8 Modulen mit insgesamt zwei Prüfungseinheiten und regelmässigen 

Lern- und Fortschrittskontrollen (protokollierte Lerngruppenaktivität (mind. 30 Stunden), Protokolle zu Falldemonstrationen, 
Dokumentation Selbststudium)
→ jedes Modul = 4 volle Tage (max. ½ Tag Abwesenheit/Modul in Ausnahmefällen genehmigt)
→ Praxisorientierter Unterricht
→ 1. Qualitätsprüfung: Erste schriftliche Teilprüfung (vor Modul 4)
→ 2. Qualitätsprüfung: Praktische Schlussprüfung (nach Modul 8)

Voraussetzungen für den Erhalt des SIWF-Weiterbildungsdiploms*

• Inhaberschaft eines Eidgenössischen oder anerkannten ausländischen Facharzttitels 
• Teilnahme an allen SAMM-Weiterbildungsmodulen (1–8)
• Leistungsnachweise im Rahmen der Weiterbildungsmodule (1–8)
• Erfolgreicher Abschluss der Prüfungen (erste schriftliche Teilprüfung und praktische Schlussprüfung)



Zusatzausbildung SAMM-
Dozent/in

Qualitätsstufen der SAMM
Q1: SIWF-Diplom (WB)
Q2: Rezertifizierung (FB)

Q3: Ausbildung SAMM Dozent/in
→ Dozent 1 (Module 1 – 3)
→ Dozent 1 (Module 1 – 8)

Q4: Ausbildung SAMM Dozent/in
→ Dozent 2 (Gruppenleiter)

Hospitant Module 5 – 6

WBK prüft Zulassung zu weiteren 
Modulen

Assistent Module 4 – 7

Berufung / Qualifikation

Wahl zum Dozent Modul 1 – 8 durch 
Vorstand (Selektion WBK)

D
O
Z
E
N
T

1

Q3 

Eignung zum Gruppenleiter?
Voraussetzungen:
- sehr bewährter Dozent 1
- Zusatzausbildung in MM
- Führungspersönlichkeit
- Methodisch-didaktische Kompetenz, inkl. Vorträge 

im Plenum

WBK prüft Eignung zum 
Gruppenleiter (bei Bedarf)

Vorschlag an Vorstand
durch WBK

Wahl zum Dozent 2 (Gruppenleiter) 
durch Vorstand

D
O
Z
E
N
T

2

Q4 

Aufbau der SAMM-Weiterbildung 



Fortbildungspflicht
50 Credits innerhalb von 5 Jahren

Rezertifizierung 
alle 5 Jahre bei Erfüllung der Fortbildungspflicht

Fortbildungen

Rezertifizierung nach 5 Jahren durch
→ Erwerb von 50 Fortbildungscredits

25 Credits müssen bei internen SAMM-
Fortbildungen erworben werden 
(Qualitätsgarantie), 25 weitere Credits 
können unter Nachweis der 
Fortbildungsinhalte und des –umfangs
extern erworben werden 
(Qualitätskontrolle).

Inhaber/innen SIWF-Diplom interdisziplinärer Schwerpunkt 
«Manuelle Medizin SAMM»

(ehemals Fähigkeitsausweis Manuelle Medizin [SAMM])

Hospitant Module 1-3
WBK prüft Tauglichkeit

Assistent Module 1 – 3

JA

Assistent Module 2 – 3
Hospitant
Modul 4

Wahl zum Dozent Modul 1 – 3 durch 
Vorstand (Selektion WBK)

D
O
Z
E
N
T

1

Q3 

Q2

Zusatzausbildung SAMM-
Dozent/in

Qualitätsstufen der SAMM
Q1: SIWF-Diplom (WB)
Q2: Rezertifizierung (FB)

Q3: Ausbildung SAMM Dozent/in
→ Dozent 1 (Module 1 – 3)
→ Dozent 1 (Module 1 – 8)

Q4: Ausbildung SAMM Dozent/in
→ Dozent 2 (Gruppenleiter)



Universitätsausbildung / Masterstudium

Erwerb des Facharzttitels (Abschlussprüfung)

Dauer: ~ 6 Jahre

SA
M

M
 A

U
SB

IL
D

U
N

G
8

 M
o

d
u

le
 (

C
A

S 
&

 D
A

S)

Module 1 – 3
Diagnostik & Therapie 

Einführung

Medizinische 
Grundausbildung

Weiterbildung

Qualitätsstufen der SAMM
Q1: SIWF-Diplom (WB)
Q2: Rezertifizierung (FB)

Q3: Ausbildung SAMM Dozent/in
→ Dozent 1 (Module 1 – 3)
→ Dozent 1 (Module 1 – 8)

Q4: Ausbildung SAMM Dozent/in
→ Dozent 2 (Gruppenleiter)

Q1

Module 4 – 6
Diagnostik & Therapie 

Erweiterung

Module 7 & 8
Klinische Integration

Repetition

C
A
S

D
A
S

Praktische Schlussprüfung

SIWF-Diplom* interdisziplinärer 
Schwerpunkt «Manuelle Medizin SAMM»

Erste schriftliche Teilprüfung



Anhang 3:
Netzwerk der SAMM-Qualitätssicherung
Die Instrumente der Qualitätssicherung (QS) in der Übersicht 



SAMM-
Weiterbildung

8-stufiger modularer 
Aufbau mit kontinuierlichen 

Lernfortschrittskontrollen
Zwei zu bestehende Prüfungen 

(schriftlich und praktisch) 

Top-Ausbildner als Dozenten und 
Einschätzung der Kompetenzen durch diese

Vermittlung lehrbuchbasierter 
Techniken; Lehrbücher MM1 

und MM2 durch SAMM-
Dozenten erstellt und 

regelmässig aktualisiert

Verpflichtende Lerngruppenaktivitäten 
und Protokollierung

Teilnehmerumfragen nach 
jedem Modul

Permanente Weiterentwicklung der 
Ausbildungsgrundlagen (geschlossene 
Gruppen [CUG] für Teilnehmende und 

Dozierende auf Webseite)

Rezertifizierung
nach 5 Jahren

Die QS-Instrumente bei der SAMM Weiter- und Fortbildung

Fortbildungspflicht: Erwerb von 
mind. 50 Fortbildungscredits (FBC) 

innerhalb von 5 Jahren

Qualitativ 
hochstehendes 

Fortbildungsangebot: 
Tutorien, 

Fortbildungszirkel, 
Updates, FM, 

Repetitorien und 
SAMM-Kongress

Weiterbildung = QS Stufe 1

Rezertifizierung = QS Stufe 2

Stetige Weiterentwicklung der 
Lerninhalte und 

Qualitätsüberwachung durch WBK

Dozentenausbildung = QS Stufe 3

Dozentenausbildung

Leistungsbeurteilung 
durch WBK

Mehrstufiges 
Weiterbildungssys
tem (Dozent 1 und 

Dozent 2)

Regelmässige 
Kontrolle der 

Fähig- und 
Fertigkeiten 

Erweiterung der 
Fertigkeiten in 

Zusammenarbeit 
mit ext. Partnern

Anerkennung von max. 25 extern 
erworbenen FBC; strenge 
Anerkennungsrichtlinien

3-stufiges «Mahnsystem» zur 
Erinnerung an die 
Fortbildungspflicht

Qualitätsüberwachung durch 
Fortbildungskommission (FBK)



Die QS-Instrumente der SAMM-Organe

Weiterbildungs-
kommission 

(WBK)

Vorstand

Fortbildungs-
kommission 

(FBK)

QS für Weiter- und 
Fortbildungen

Definition der Lehr- und 
Lerninhalte in MM

Vorbereitung, Evaluation 
und Dokumentation der 

Prüfungen

Regelmässige Sitzungen und 
Austausch mit Vorstand & FBK

Austausch mit Expertennetzwerk, 
Uni & FH und anderen 

medizinischen Verbänden

Standespolitische 
Positionierung in 
Fragen der MM

Regelmässige Sitzungen + 
Austausch mit WBK & FBK

Qualitäts- und 
Fortschrittskontrollen in der 
strategischen Ausrichtung

Auswahl der 
leistungsstärksten 

Dozierenden

Wahlvorschlag der 
Mitglieder der WBK, FBK 
und Prüfungskommission

Erweiterung des 
Partnernetzwerkes

Kritische Beurteilung extern 
erworbener FB

Anerkennung von ausländischen 
Weiterbildungsdiplomen

Prüfung des Anspruchs auf 
Rezertifizierung

Bewertung und 
Anerkennung von 

Fortbildungskursen

Sitzungen und Austausch 
mit Vorstand & WBK

Dozentenausbildung mit 
mehrstufigem Kontrollsystem

Rezertifizierung

Ergreifen von QS-
Massnahmen 
und Kontrolle

Kongressfortbildungen & 
Kongressorganisation

Verantwortung gegenüber 
FMH/SIWF:

- WB und FB
- Rezertifizierung

- Titelvergabe

Organisation 
Dozentenseminare

Prüfungs-
kommission

Verfassen des 
jährlichen 

Qualitätsberichts / 
Monitoring QS

Zusammenarbeit mit IML bei der 
Gestaltung und Auswertung der 

schriftlichen Prüfung 

Vier-Sequenzen-
Prinzip bei der 

praktischen 
Schlussprüfung 

und ext. Evaluation



Weitere QS-Instrumente der SAMM

SAMM

Klar strukturierte Ausbildung 
(WB, FB und Dozenten)

Regelmässige Information zu 
Angeboten und Neuerungen 

mittels Newsletter

Erstellen und Auswertung 
von Umfragen zur 

Ausbildung, Kongress und 
Dozentenleistungen

SAMM-Kongress mit wechselnden 
Themenschwerpunkten (Theorie & 

Praxis) und Evaluationen sowie 
strukturiertem Debriefing

SAMM-Zeitschrift mit Informationen zur Manuellen 
Medizin und Entwicklungen in der med. Wissenschaft

Publikationen zur 
Manuellen Medizin

Bereitstellen von Kongressunterlagen, 
Vorträgen und Präsentationen auf der 

SAMM-Webseite

Zusammenarbeit und Austausch 
Expertennetzwerk, Uni & FH und 

medizinischen Verbänden

Führen des Verzeichnisses für 
Zuweiserkliniken und –praxen mit 
Schwerpunkt Manuelle Medizin

Zusammenarbeit mit 
der ESSOM


